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Zwei grosse Tiere
Von Ulrich Weber

Zwei Mächtige mit viel Format,
die trafen sich zu Rat und Tat,
berieten, wie man es verwehre,
dass Schlechtes aufder Welt sich mehre,
und wie man fast mit Sicherheit
vermeiden könne Krieg und Streit.

Sie sprachen wohl auch von den Weibern
und ihren attraktiven Leibern,
vom Frieden, stets und dauerhaft,
und von gesunder Landwirtschaft,
besprachen, ob man richtig läge,
wenn man gewänne Höchsterträge
aus dieser Erde, Milch und so
und all dies hoffnungsvoll undfroh.

Es waren zwei ganz grosse Tiere,
genau: zwei brave Zuchtvieh-Stiere,
diefanden beiderseits Gefallen
jüngst an der Olma in St.Gallen

In der nächsten Nummer

• Zechpreller sind ärger als Notzüchtler
• Der Wein gibt Witz (und nicht nur das!)
• «Bahn 2000» bekommt deutliche Konturen
• Karl Kraus schlägt zu, denn «Wien grüsst Zürich»
• Liberty feiert einen feuchten Geburtstag
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